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Weiblicher und jünger
Die im Homburger No. 30 vom Juli thematisierte Suche nach einer Kandidatur für 
den Gemeinderat ist schliesslich doch noch zu einem guten Ende gekommen. Und 
nachdem innert der gesetzlichen Meldefrist keine weiteren Nominierungen für die 
Ersatzwahlen vom 28./29. November eingegangen sind, ist es eine grosse Freude, 
diese beiden nun offiziellen Kandidatinnen für den Gemeinderat und die Geschäfts-
prüfungskommission hier kurz vorzustellen.

Es ist dem Entgegenkommen des Sozial-
vorstehers Mirco Bassetto zu danken, dass 
Homburg «jetzt erst»  einen Ersatz fürs ge-
wichtige Ressort Soziales zu wählen hat: 
Seit 2007 als Gemeinderat (und seit letz-
tem Jahrtausend fürsorge-kommissarisch) 
amtend, hatte er  seinen Rücktritt aus der 
Gemeindebehörde bereits zum Ende der 
letzten Legislatur, per Mai 2019, ange-
kündigt – hatte dann aber (weil die damals 
evaluierte Nachfolge noch nicht «so weit» 
war) der Bitte des Rates entsprochen und 
zugestimmt, sein profundes Wissen der 
Gemeinde «auf Sicht» verlängert zur Ver-
fügung zu stellen.
Dann aber, im Frühling ’20, haben sich 
die Dispositionen seitens der designierten 
Nachfolge geändert – wodurch auch jene 
der Gemeinde nichtig wurden: Es stellte 
sich erneut die (diesmal nicht ganz einfach 
zu lösende) Aufgabe der Findung einer 
neuen Kandidatur – in Homburg erledigen 
das (in Ermangelung von Ortsparteien) 
traditionell Gemeinderat und -verwaltung.

Jasmin Studer
kandidiert für den Gemeinderat…
Und so ist es nach mehrmonatiger, umfas-
sender Suche dann (und wie immer) doch 
noch gelungen, eine valable Kandidatur für 
diese Charge hinzubekommen:

Jasmin Studer (1986), mit Philippe Studer 
verheiratete Mutter zweier schulpflichtiger 
Kinder, kam 2010 von Frauenfeld in die 
Hörstetter Hasenrüti. Die kaufmännisch 
Grundgebildete arbeitet teilzeitlich in ei-
nem Weinfelder Autobetrieb und hat un-
längst ihre Weiterbildung zur eidg. dipl. 
Fachfrau Finanz- und Rechnungswesen 
erfolgreich abgeschlossen.
Freizeitlich ist sie im Vorstand (Finanzen) 
des Tierschutzvereins Steckborn engagiert 
und entspannt  gerne bei Lesen und Backen.

Es geht auch einfacher
Erheblich einfacher als für den Gemeinde-
rat gestaltete sich – nach dem im Frühjahr 
überraschend erklärten, beruflich bedingten

Rücktritt des jüngsten, aber auch schon 
seit 10 Jahren amtenden GPK-Mitglieds, 
Johann Povieszlo – die Nachfolgesuche 
für die Kommission: Da war bereits die 
erste Anfrage ein (Voll-)Treffer.

…und Andrea Beugger
würde die GPK komplettieren

Die (1970) gebürtige, ledige Langenthale-
rin ist (mit kurzem Unterbruch) seit 2003 
in Homburg wohnhaft.
Auch sie ist kaufmännisch grundgebildet 
und seit 2004 in eigener Einzelfirma als 
Treuhänderin tätig – optimale Vorausset-
zungen für ein Amt, das Einblick in alle 
kommnalen Aktivitäten bietet und vor al-
lem die Kontrolle derselben gebietet.
Zudem prädestinieren sie frühere Engage-
ments bei der Elektra Homburg als Revi-
sorin bzw. als Finanzverwalterin der Poli-
tischen Gemeinde Märstetten nachgerade 
für den freien Sitz in dieser, nach der Ge-
meindeversammlung wichtigsten Charge 
einer Kommune.
Ihre («eher knapp bemessene») Freizeit 
widmet Andrea Beugger vornehmlich ih-
rem Hund und dem Garten.

Verjüngt und feminisiert
Sollten diese beiden Kandidatinnen – die 
anlässlich der Rechnungs- und Budget-
Gemeindeversammlung vom 26. Novem-
ber in Hörhausen der Bevölkerung für die 
Beantwortung allfälliger Fragen gerne Red’ 
und Antwort stehen werden – bei der Wahl 
vom 29. November reüssieren, erführe der 
Gemeinderat eine (weitere) deutliche Ver-
jüngung; und darüber hinaus stiege auch 
der Frauenanteil – in der Kommission von 
0 auf 33% und im Rat von 14 auf 28%…

Kandidatinnen und «Gemeinde»
hoffen auf rege Wahlbeteiligung; und na-
türlich würden Erstere sich freuen, von 
Ihnen als des jeweiligen Amtes würdig er-
achtet zu werden.

Wir bitten Sie um Kenntnisnahme,
dass unsere Kehrichtsäcke
ab neuem Jahr nicht mehr mittwochs,
sondern neu jeweils am Freitag
(erstmals am 4. Januar)
von der KVA abgeholt werden.

Formulare für Wahlvorschläge können 
beim Schulsekretariat bezogen oder von 
der Homepage heruntergeladen werden.

… und drei Mitglieder
der Rechnungsprüfungskommission
gesucht
Auch die drei Mitglieder der Rechnungs-
prüfungskommission sind am 6./7. März 
zu wählen. Die bisherigen Mitglieder – 
Elisabeth Hörler Schayna, Peter Fröhlich 
und Franz Zaugg – verzichten auf eine 
Wiederwahl.
Die Schulbehörde dankt den drei Mit-
gliedern für ihre langjährige kompetente 
Prüfungstätigkeit und lädt auch für diese 
Wahlen Interessierte ein, Wahlvorschläge 
bis 11. Januar 2021 dem Schulsekretariat 
in Hörhausen einzureichen.

P R I M A R S C H U L G E M E I N D E  H O M B U R G

(sp/pd) Homburgs Schulbehörde setzt sich 
aus vier ordentlichen Mitgliedern und der 
Präsidentin / dem Präsidenten zusammen.
Bei den Erneuerungswahlen der Schulbe-
hörde für die Amtsdauer 2021–25 stellen 
sich von den Bisherigen der Präsident Da-
niel Bühr und die beiden Mitglieder Tho-
mas Häni und Edi Frei für eine weitere 
Amtsdauer zur Wahl.
Auf Ende der Amtsperiode am 31. Juli ’21 
werden Manuela Frei und Bruno Meister 
die Schulbehörde Homburg verlassen.
Präsident Daniel Bühr dankt Manuela Frei 
für zwölf und Bruno Meister für vier Jahre 
verdienstvoller und engagierter Arbeit an 
der Schule Homburg mit den Standorten 
in Hörhausen und Hörstetten.

Zwei Behördenmitglieder…
Gewählt wird am Wochenende vom 6./7. 
März 2021 an der Urne. Die Behörde sucht 
zwei Kandidatinnen/Kandidaten und steht 
Interessierten gerne für ein Gespräch zur 
Verfügung.
Wahlvorschläge sind dem Schulsekretariat, 
Gündelharterstrasse 5, 8507 Hörhausen, bis 
spätestens 11. Januar ’21 einzureichen.

Die Schulbehörde Homburg sucht Verstärkung –
Dank an Manuela Frei und Bruno Meister

Gemeindeversammlung mit Schutzkonzept
Die Politische Gemeinde wird – gestützt 
auf die Covid-19-Verordnung «besondere 
Lage» des Bundes vom 28. Oktober 2020 – 
ihre Versammlung unter Einhaltung folgen- 
der Massnahmen durchführen:

• sowohl in als auch vor der Halle gilt strikte 
Maskenpflicht;

• bei Eintritt stehen sowohl Einwegmasken 
als auch Desinfektionsmittel-Spender zur 
Verfügung;
• um sich nicht an Türgriffen zu infizieren, 
bleiben Hallen- und Saaltüre/n ebenso wie 
jene der Toilettenanlagen geöffnet;

• die Personalien aller Teilnehmenden (inkl. 
Telefonnummer, die vorab auf dem Stimm-
rechtsausweis zu vermerken ist) werden er-
fasst, kontrolliert und während gesetzlicher 
Frist aufbewahrt;

• die Turnhalle wird gemäss Abstandsvor-
schriften des BAG bestuhlt und zudem in 
Sektoren aufgeteilt;

• allen Teilnehmenden wird mittels fortlau-
fender Nummerierung ein ebenfalls num-
merierter Sitzplatz (der auch auf dem Aus- 
weis registriert wird) zugewiesen;
• alle Teilnehmenden sind gebeten, sich 
nach Eingangskontrolle und Registrierung 
umgehend zu dem ihnen zugewiesenen, 
nummerierten Sitzplatz zu begeben;

• aus Sicherheitsgründen wird auf Garde-
robe und Apéro verzichtet;

• Personen mit Krankheitssymptomen sind 
gebeten, von einer Versammlungsteilnahme 
abzusehen, ansonsten sie weggewiesen 
werden müssten;
• bei Abschluss sind die Versammelten ge-
halten, Saal und Halle raschmöglichst zu 
verlassen.

Das gesamte Schutzkonzept im Wortlaut 
finden Sie auch auf unserer WebSite, www.
homburg.ch.
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Jubiläen
Gemeinderat und -verwaltung gratulie-
ren allen in der Berichtsperiode Jubi-
lierenden herzlich und wünschen viele 
weitere gute Jahre bei bestmöglicher 
Gesundheit.

80 Jahre
• Martha Dammann, Homburg,
am 9. Juli

90 Jahre
• Herzog Antonia, Kappel Homburg,
am 2. September

91 Jahre
• Keller Dora, Reckenwil,
am 22. Oktober 

95 Jahre
• Häni Hermine, Steckborn,
am 2. Oktober 

Goldene Hochzeit
• Ilda & Manuel Figo da Silva Lopes Mendes, 
Hinterhomburg,
am 8. August

• Rosmarie & Fritz Rubi, Unterhörstetten,
am 14. August

• Margrit & Eugen Hug, Hinterhomburg,
am 22. August

Falls auch Sie bald einmal jubilieren, dies 
aber nicht publiziert haben möchten, dann 
lassen Sie das die Gemeindeverwaltung bitte 
vorab wissen: 058 346 1 356. Danke.

Aus der Bauverwaltung
Vom 1.  Juli bis zum 31. Oktober hat die 
Baukommission diese  Bauvorhaben zur 
Ausführung freigegeben:

• Odermatt Sonja und René
P2399, Hörhausen:
Neubau Vordach über Carport und
Garagetore

• Frei Beat
P442, Homburg:
Neueindeckung Scheune

• Keller Ueli
P646, Hinterhomburg:
Verlängerung Dachterrasse
• Fäh Nadja und Christian
P2377, Hörhausen:
Neubau EFH

• Gort Katja und Christoph
P318, Unterhörstetten:
Ersatz Stückholzheizung mit baulicher 
Veränderung
• Strässle Juliet
P2331, Hörhausen:
Verbundstein-Parkplatz
• Da Silva Mendes Cristina und
Verruga Vilalva Evaristo
P752, Hinterhomburg:
Sanierung EFH

• Barth Maximilian
P4116, Salen-Reutenen:
Pferdeunterstände auf bestehende Pferde-
ausläufe

• Von Siebenthal Manfred
P2037, Hörhausen:
Sanierung Wohnhaus mit Anbau Terrasse

• Meyer-Holzhauer Andrea und Wolfgang 
P791, Oberhörstetten:
Pflästerung Nebenfläche

• Müller Lukas 
P2075, Hörhausen:
Umbau Scheune

• Zinecker Monika und Dominique
P2437, Hörhausen:
Ersatzbau Halle Cabotz

Zivilstands-Mutationen
vom 1. Juli bis 31. Oktober

Geburten
• Fehlmann Nelio,
Sohn von Fehlmann-Schäfli Carmen und 
Fehlmann Frank,
am 10. Juli

• Herzog Henry,
Sohn von Pressler Isabel und
Herzog Simon,
am 14. Juli

• Strässle Livio,
Sohn von Bosshardt Jasmin und
Strässle Juliet,
am 8. September

• Forster Robin,
Sohn von Forster-Rohner Silvia und
Forster Norbert,
am 17. Oktober

Trauungen
• Büsser-Hugentobler Gianna und
Büsser Markus,
am 16. Oktober

Todesfälle 
• Von Siebenthal Luise, 1936, in Steckborn, 
am 7. Juli

• Welti Albert, 1938, in Zürich,
am 6. August

• Zumbrunnen Walter, 1941, in Kreuzlingen,
am 3. September

• Frei Silvia, 1937, in Hörhausen,
am 27. September 

In diese prozentualen Anteile gliedert sich unsere steuerliche Belastung der Periode 2020

im Ortsteil                     bezahlen Sie                     *inkl. Parit. Steuer

Homburg

Klingenberg

Hörstetten

Hörhausen

Gündelhart

Salen-Reutenen

Bulgen

55 %

55 %

55 %

55 %

55 %

55 %

55 %

74 %

74 %

74 %

74 %

74 %

74 %

74 %

117 %

117 %

117 %

117 %

117 %

117 %

117 %

36 %    Sek Müllheim

36 %    Sek Müllheim

36 %    Sek Müllheim

30 %    OS Steckborn

30 %    OS Steckborn

36 %    Sek Müllheim

30 %    OS Steckborn

25 %    Wigoltingen

19 %    Müllheim

24 %    Pfyn*

21 %    Steckborn

24 %    Mammern

21 %    Steckborn

21 %    Steckborn

30 %    Homburg

30 %    Homburg

24 %    Pfyn*

30 %    Homburg

30 %    Homburg

21 %    Steckborn

21 %    Steckborn

für den
Kanton

für die
Politische
Gemeinde

für die
Primar-
Schulgemeinde

für die
Oberstufen-
Schulgemeinde

für die
evangelische 
Kirchgemeinde

für die
katholische
Kirchgemeinde

Konkret heisst das, dass in Homburg und im 
Klingenberg wohnhafte Gemeindeglieder 
katholischer Konfession mit total 312 % 
am höchsten belastet sind.

Am anderen, am unteren Ende der Skala 
trifft’s die in Hörhausen und in der Bulgen 
wohnhaften Protestanten mit 297 % deut-
lich geringer.

Und gegliedert nach Bezügern zeigt sich, 
dass der Kanton 38 %, die Schule/n 35 %, 
die Gemeinde 18 % und die Kirche/n 9 % 
(gerundet) des Substrats beanspruchen.

Diese Tabelle zeigt, dass und weshalb die 
Steuerbelastung in unserer Gemeinde vari- 
iert – Ortsteil, Konfession und Oberstufen-
kreis sind für mehr oder weniger ursächlich. 

Wanderweg-
Betreuer/in
für die
Gemeinde
Homburg
gesucht!

Seit dem Jahr 2010 hat Paul Grundbacher, Hörhausen, die Wander- 
wege in der Gemeinde Homburg betreut; per Ende 2020 hat er 
seine Demission eingereicht. Wir danken Herrn Grundbacher für 
sein grosses Engagement zugunsten der Thurgauer Wanderwege.

Nun sucht der Verein eine geeignete Nachfolge für die Gemeinde 
Homburg: Sie wandern gerne und suchen eine sinnvolle, ehren-
amtliche Tätigkeit? Dann sind Sie bei uns richtig!

Sie kontrollieren regelmässig die Wanderwege Ihrer Gemeinde, 
reinigen und kontrollieren die Wegweiser, holzen diese wo nötig 
aus, melden Schäden an Wegen und Wegweisern und erneuern 
und vervollständigen die Zwischenmarkierung.

Spricht diese Tätigkeit Sie an? Bitte zögern Sie nicht und nehmen 
Sie mit uns Kontakt auf:

Verein Thurgauer Wanderwege
Walter Föllmi, Regionsleiter Untersee
052 752 747 17 10, kfoellmi@bluewin.ch
oder Stefan Birchler, Geschäftsführer
052 224 78 01, info@thurgauer-wanderwege.ch

Wanderweg-
Betreuer/in
für die
Gemeinde
Homburg
gesucht!

THURGAUER
WANDERWEGE

Wohnen im Alter in Homburg
Anfang Oktober haben die drei von der 
kommunalen Arbeitsgruppe zum Studien-
auftrag eingeladenen Planungsbüros ihre 
Ideen und (Grob-)Projekte erstmals dem 
Gremium vorpräsentiert: Drei unterschied- 
liche (aber allesamt interessante) Lösungs- 
ansätze mit überraschenden Aspekten – 
höchst erfreulich!
Nun haben die Planer bis Ende November 
Zeit, die anlässlich dieser Vorpräsentation 
gewonnen Eindrücke – die dabei vernom-
menen Echos – in den Finish ihrer Arbei-
ten einfliessen zu lassen.
Voraussichtlich in der ersten Dezember-
Woche wird dann der fünfköpfigen Jury 
(drei Fach- und zwei Sachjuroren [der 
Gemeinde]) die wohl nicht ganz einfache 
Aufgabe zufallen, das Sieger-Projekt zu 
küren; worauf dann der Gemeinderat als 
letzte Instanz entscheiden wird, was reali-
siert werden soll.

Und dieser Entscheid wiederum soll den  
Planern dann noch vor Weihnachten mit-
geteilt werden.
Danach – voraussichtlich im Jänner (bzw. 
sobald die Seuche es erlaubt) – würden 
dann alle drei Projekte der interessierten 
Öffentlichkeit während zweier Wochen im 
Gemeindehaus präsentiert. Und das Sie-
gerprojekt erführe dann ausführliche Wür-
digung und detaillierte Vorstellung in der 
nächsten Ausgabe dieses Blattes.
Und schliesslich ist nach wie vor angedacht, 
dass das dann auch mit der Ausführung zu 
betrauende Winner-Team Spezifikationen 
und Berechnungen des Vorhabens der-
massen vorantreibt, dass der Rechnungs-
Gemeindeversammlung im April ’21 ein 
Nachtragskredit für den Bau dieses Ge-
nerationen-Vorhabens unterbreitet werden 
kann – um das Ganze mit Baueingabe und 
Bau dann schliesslich zu finalisieren.
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Adventsfenster-Zyklus 2020

Echte Dankbarkeit entsteht aus einem inneren Bedürfnis und
dem Schätzen dessen, was jemand selbstlos verschenkt hat. Monika Minder

Adventsfenster der Landfrauen im Gemeindehaus + Homburg

Fabiana & Daniel Schärer + Haidenhausstrasse 4 + Bulgen

EMK-Klingenberg + Hirtenstrasse 12 + Klingenberg

Ursula & Alfred Schweizer + Kirchweg 1 + Gündelhart

Volg + Hauptstrasse 5 + Hörhausen

Salome & Christoph Guhl-Preiswerk + Hauptstrasse 96 + Homburg

Christine & Peter Fröhlich + Maltbachweg 3 + Hinterhomburg

Nadia & Thomas Mäder + Ifangweg 4 + Unterhörstetten

Eugster AG + Hauptstrasse 40 + Hörhausen

Michael & Brigitte Jud + Uhwilerstrasse 8 + Homburg

Heubodenteam + bei Gaby & Rolf Herzog + Kappelstrasse 14 + Kappel

Angelica & Jürg Schwartz + Rebbergstrasse 6 + Oberhörstetten

Spielgruppe Fuchshöhle + Hauptstrasse 59 + Homburg

Schulhaus + Schulstrasse 4 + Unterhörstetten + Klasse von Herr Möckel 

Klara Guntersweiler Specker & Heinz Specker + Eugerswilerstr. 1 + Homburg

Clara Andres & Udo Graser + Hauptstrasse 99 + Hinterhomburg

Landi Seerücken + Hauptstrasse 21 + Hörhausen

Helen & Jakob Dobler + Geisshusweg 2 + Homburg

Daniela & Valentin Frischknecht + Hauptstrasse 110 + Hinterhomburg

Nadine & Daniel Bühr-Köstli + Holderstöckliweg 3 + Hörhausen

Ruth Studer + Haldenstrasse 5 + Unterhörstetten

Gudrun & Dominic Engeler + Gündelharterstrasse 15 + Gündlehart

Familien Goldinger und Grob + Eugerswilerstrasse 29 + Eugerswil

Monika Gebhart, Filialleiterin bis 30. September 2020, Patricia Prasenc, neue Filial-
leitern ab 1. September 2020, Rös Schäfli und Samuel Blaser, Geschäftsführer Landi 
Seerücken (vlnr).

(sp) Die Erfolgsgeschichte des Volg in Hör-
hausen begann vor exakt 40 Jahren: 1980 
wurde in Hallau eine nicht mehr genutzte 
Baracke abgebaut, die in der Folge nach 
Hörhausen verfrachtet und dort mitten im 
Dorf aufgestellt wurde.
Unter Führung des Präsidenten, Hans Beerli 
sen., und des Geschäftsführers, Josef Meili, 
 packten die Mitglieder der damaligen LKG 
Gündelhart-Hörhausen (Landwirtschaftliche 
Konsumgenossenschaft) kräftig mit an:
Nach 1500 Frondienststunden stand der 
moderne Dorfladen. Die LKG Gündelhart-
Hörhausen ging später in die Landi Seerü-
cken über.
In den vergangenen 40 Jahren veränderte 
sich vieles. So wich die einstige Baracke 
vor zehn Jahren einem modernen Neubau 
mit grosszügigem Parkplatz.
Aber auch das Sortiment hat sich über die 
Jahre der veränderten Nachfrage einer sich 
wandelnden Zeit angepasst.

So findet die Kundschaft nicht mehr nur 
gängigste Lebensmittel – der Volg-Laden 
bietet auch ein kleines Drogerie- und Pape- 
teriesortiment an.
Das Volg-Team hat coronabedingt ein aus-
serordentlich strenges Frühjahr erlebt. So 
profitiert der Dorfladen nach wie vor von 
zusätzlichen Einkäufen, unter anderem 
auch wegen der zeitweisen Grenzschlies-
sung. Auch nach 40 Jahren zeigt sich, dass 
ein solider Dorfladen von der lokalen Be-
völkerung und Passanten gleichermassen 
geschätzt wird.
Unlängst konnte auf 40 Jahre Volg und 10 
Jahre Neubau mit der Kundschaft ange-
stossen werden. Gleichzeitig war bereits 
Patricia Prasenc im Einsatz, welche per 1. 
September 2020 die Nachfolge von Filial-
leiterin Monika Gebhart übernommen hat; 
Monika Gebhart hat das Volg-Team nach 
über sieben verdienstvollen Jahren per 
Ende September 2020 verlassen.

Seit 40 Jahren im Dorf verankert
Der Volg Hörhausen feierte sein Jubiläum in kleinem Rahmen.

Mit Freude andere Kinder begleiten
Im September haben Alessandra und Antonella Ess im ehemaligen Kindergarten 
Homburg ihre Spielgruppe eröffnet.

«Es geht uns ums Miteinander mit den Kin- 
dern und stets im Kontakt mit den Eltern».
Dass sie sich im ehemaligen Kindergar-
ten in Homburg an der Hauptstrasse 59 
einrichten konnten, bezeichnen beide als 
Glücksfall. Nach einer sanften Renovie-
rung stehen den Kindern nun ideale Räum-
lichkeiten mit hochwertigen Spielsachen 
zur Verfügung.
Speziell an der Spielgruppe Fuchshöhle 
ist, dass diese auch während der Schul- 
ferien angeboten wird. Antonella Ess: 
«Wir haben übers Jahr verteilt vier Wochen 
Betriebsferien, nicht wie andernorts 12 
Wochen. Vor Ort sind immer zwei Leite-
rinnen. Und die Kinder dürfen schon ab 18 
Monaten zu uns kommen».
Weitere Informationen finden sich unter 
www.spielgruppefuchshoehle.ch.

Alessandra, Estella und Antonella Ess (vl) 
in der neuen Spielgruppe Fuchshöhle in 
Homburg.

(sp) «Die Ideen kamen Schlag auf Schlag», 
berichtet Alessandra Ess über die Neuer-
öffnung der Spielgruppe Fuchshöhle in 
Homburg. Zusammen mit ihrer Schwester 
Antonella bietet sie seit September 2020 
im ehemaligen Kindergarten in Homburg 
dreimal pro Woche spielerische und päda-
gogisch begleitete Betreuungszeit für Kin-
der ab 18 Monaten an.
Dies jeweils montags und dienstags, von 
8.30 bis 11.30 Uhr und donnerstags von 
14.30 bis 17.30 Uhr, inklusive eines gesun-
den Znünis respektive Zvieris.
Alessandra und Antonella Ess, beide sind 
ausgebildete Fachpersonen Betreuung mit 
diversen Weiterbildungen, bringen lang-
jährige Erfahrung im Kita-Bereich sowie 
in Team- und Institutionsleitung mit.
Antonella Ess: «Die Idee einer Spielgrup-
pe kam mit den eigenen Kindern». Dabei 
stellten die Schwestern Ess fest, dass es in 
Homburg und Umgebung kein solches An-
gebot gibt. «Bei der Gemeinde wurden wir 
vorstellig und stiessen auf Wohlwollen».

Für Kleinkinder ab 18 Monaten
«Wir sind vom Fach und wissen, was wich-
tig für das Kind ist. Dabei bieten wir nicht 
nur Spielzeit an. Die Kinder werden bei 
uns altersgerecht betreut sowie im sprach-
lichen oder motorischen Bereich spiele- 
risch gefördert», erläutert Alessandra Ess 
ihr Projekt. 

Die Landfrauen Homburg freuen sich von Herzen, auch in diesem Jahr wieder einen kom-
pletten Adventsfenster-Zyklus präsentieren zu können. Und auch wenn die Bewirtung 
heuer leider entfallen muss – alle 24 Adventsfenster sind immer kleinere oder grössere 
Kunstwerke, welche mit viel Liebe gestaltet wurden. Es lohnt sich in jedem Fall, diese 
Adventsfenster beim einen oder anderen Spaziergang zu bestaunen und zu würdigen. 

Die Adventsfenster sind jeweils von 17.00 Uhr bis 22.00 Uhr beleuchtet.
Die Landfrauen wünschen Ihnen eine besinnliche und fröhliche Adventszeit!

Kapelle St. Niklaus + Kappelstrasse 12 + Oberkappel +  17:00–18:00
mit Samichlaus  + (anmelden bei Susan Umbricht, 079 219 34 12)



Die seit langen Jahren amtenden Vorstands- 
mitglieder Susanna Lehmann und Niklaus 
Zindel sind per Mitgliederversammlung 
2019 zurückgetreten: Susi Lehmann war 
21 Jahre im Vorstand tätig, wovon 20 Jah-
re als Präsidentin; und Niklaus Zindel be- 
treute während 11 Jahren das Ressort Fi-
nanzen.
Susi und Chläus werden wir als Vorstands-
mitglieder in bester Erinnerung behalten. 
Mit jeweils drei Stichworten und kurzer 
Erklärung dazu versuchen wir, die Beiden 
zu umschreiben:

Das Susi-typische, herzliche Lachen war 
häufig zu hören – es wird fehlen.
So manche Reise hat Susi auf einem Kreuz- 
fahrtschiff schon unternommen und dabei 
die ganze Welt bereist.
Souverän und zielgerichtet führte Susi je- 
weils durch Vorstandssitzungen; Witze und 
Lachen hatten aber immer Platz, weshalb 
diese Sitzungen stets äusserst kurzweilig 
waren.

Studienabschluss 
Steffi Horbers

Im September 2020 hat unsere Studie-
rende, Steffi Horber, ihre dreijährige Aus- 
bildung zur Pflegefachfrau HF erfolgreich 
abgeschlossen. Steffi Horber hat die an-
spruchsvolle Studienzeit mit viel Elan und 
grossem Willen gemeistert.
Für unsere Klientinnen und Klienten hatte 
sie stets ein offenes Ohr und nahm deren 
Anliegen ernst. Sie war im Team wie bei 
Klientinnen und Klienten gleichermassen 
beliebt.
Wir danken Steffi Horber für die geleis-
teten guten Dienste, gratulieren ihr ganz 
herzlich zum erfolgreichen Abschluss und 
wünschen ihr – sowohl persönlich als auch 
beruflich – alles Gute auf ihrem weiteren 
Lebensweg.
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Spitextag 2020

Die Spitex Region Müllheim hat das Mot-
to des diesjährigen Spitextages «Danke 
Spitex» sehr wortgetreu, nämlich direkt 
für ihre Mitarbeitenden umgesetzt:
Betriebsleiterin Beatrice Brenner konnte 
allen Mitarbeitenden als Dank für ihren 
ausserordentlichen, wirklich grossartigen 
Einsatz über die letzten, nicht immer ein-
fachen Monate eine Isolier-Trinkflasche 
überreichen.
Diese Trinkflaschen werden es – speziell 
in «heissen Zeiten» – den Mitarbeiten er- 

Die Mitgliederversammlung der Spitex 
Region Müllheim musste dieses Jahr auf-
grund der Corona-Situation auf schriftli-
chem Weg abgehalten werden.
Nebst den Traktanden Protokoll-Ge-
nehmigung der Mitgliederversammlung 
2019, Jahresbericht 2019 der Präsiden-
tin, Jahresrechnung 2019, Budget 2020 
und Festlegung des Mitgliederbeitra-
ges 2021, die sämtlich nahezu einstim-
mig genehmigt wurden, ging es bei die-
ser Versammlung vor allem auch darum, 
den Vorstand zu komplettieren.
Bedingt durch das Ausscheiden der bei-
den langjährigen Vorstandsmitglieder Susi 
Lehmann, Homburg (Präsidium), und Nik- 
laus Zindel, Felben-Wellhausen (Finan- 
zen), sowie die fürs nächste Jahr an-
gekündigte Demission Frank Zehnles, 
Hüttlingen-Mettendorf (Qualitäts-Manage- 
ment) waren drei neue Mitglieder in den 
Vorstand zu wählen.

Ergebnis der schriftlichen Wahl
Anlässlich der Restversammlung vom 19. 
Oktober 2020 konnte eine erfreulich hohe 
Zahl von 215 eingegangenen Wahlzetteln 
ausgezählt werden.
Die vier erneut kandidierenden, bisherigen 
Vorstandsmitglieder Barbara Molls (Müll-
heim), Ingrid Bissegger (Wigoltingen), 
Urs Knill (Pfyn) und  Frank Zehnle (Hütt-
lingen-Mettendorf) wurden mit jeweils 
208 Stimmen in globo glanzvoll wieder-
gewählt.
Neu haben die Gemeinderäte Erika Brüll-
hardt (Homburg) mit 205, Brigitte Hascher 
(Hüttlingen) mit 198 und Stephan Laube 
(Felben-Wellhausen) mit 202 Stimmen im 
Spitex-Vorstand Einsitz genommen.
Der Vorstand wählte Urs Knill zu seinem 
neuen Präsidenten; und bezüglich Chargen-
verteilung wird sich der neu zusammenge-
setzte Vorstand an seiner nächsten Sitzung 
konstituieren.

Unterwegs
mit neuen Rucksäcken

Seit geraumer Zeit sind die Mitarbeitenden 
der Spitex Region Müllheim mit neuen 
Rucksäcken in den Spitex-Farben Blau 
und Grün unterwegs.
In diesen praktischen Rucksäcken hat es 
viel Platz für eine Vielzahl verschiedener 
Pflegeprodukte und -utensilien, welche 
für die tägliche Arbeit mitzuführen sind: 
Alles lässt sich – fein säuberlich geordnet – 
in verschiedenen Fächern verstauen.
Darüber hinaus tragen diese Rucksäcke 
aber auch zu einem optisch einheitlichen 
Auftreten bei; sie sind angenehm zu tragen 
– und sogar die persönliche, anlässlich des 
Spitex-Tages «gefasste» Trinkflasche fin-
det darin ihren Platz…

S. Horber und M. Berliat, mit den trendi-
gen neuen Rucksäcken unterwegs zu den 
Klientinnen und Klienten.

Zwei langjährige, äusserst verdiente
Vorstandsmitglieder sind zurückgetreten
Natürlich ist die Spitex deswegen nun nicht «kopflos»; aber durch diese abseh-
bare und angekündigte Demission geht der Spitex-Vorstand auf einen Schlag über 
30-jähriger, profunder Erfahrung verlustig.

Kochen Eine von Chläus zubereitete Mahl- 
zeit geniessen zu können, ist ein Privileg; 
und da er zudem auch noch Weinkenner ist, 
passt auch der dazu gereichte Wein immer 
bestens.
Fernreisen Fremde Länder zu bereisen 
und deren Sitten und Bräuche kennenzu-
lernen sind Chläus’ grosse Passion.
Zahlenjongleur Der Umgang mit Zahlen 
liegt Chläus im Blut – die Spitex Region 
Müllheim durfte während vieler Jahre von 
seinem grossen Wissen und Erfahrungs-
schatz profitieren.

Die Spitex Region Müllheim und die Or-
gane ihrer Trägergemeinden bedanken sich 
bei Susanna Lehmann und Niklaus Zindel 
ganz herzlich für ihr jahrelanges Engage-
ment zugunsten der Anliegen von Spitex 
und wünschen beiden für die Zukunft das 
Allerbeste bei ebensolcher Gesundheit.

lauben, künftig erst recht mit voller Power 
zu ihren nächsten Einsätzen unterwegs zu 
sein.

Mitgliederversammlung 2020


